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Deutſchland. 

A Berlin, 17. Okt. In einer hier abgehaltenen Volks⸗ 
verſammlung „bekenntnißtreuer Männer“, die gegen 
Har nack Reſolutionen faßte, war Hauptredner Stöcker. 
Man lernte hier Stöcker auch einmal als Theologen kennen; 
ſonſt kannten ihn weitere Kreiſe nur als Agitator, „Volks⸗ 
wirth“ und Bauern. Seine Theologie wird uns aller⸗ 
dings aus dem, was „Reichsbote“ und „Volk“ über ſeine 
Rede berichten, nicht recht klar. Es heißt da z. B.: „Wenn 
die übernatürliche Geburt Chriſti ſtürzt, ſtürzt viel nach. Wir 
reden von dieſen geheimnißvollen Dingen ja auch nicht viel. 
Wir breiten einen zarten Schleier darüber. ... Ich glaube 
nicht, daß die evangeliſche Kirche dieſen Stoß aushalten würde.“ 
Ein merkwürdiger Vertheidiger einer Glaubenslehre, der ver⸗ 
ſchleiernd und begütigend meint, daß die Geiſtlichen ja auch 
nicht viel darüber redeten. Darüber, daß Stöcker ein wenig 
gründlicher Theologe iſt, ſind ſeine Anhänger und Gegner 
einig. 


— 


— Der „Köln. Volksztg.“ zufolge wird der nächte deutſche 
Katholikentag vorausſichtlich in Köln ſtattfinden. 

— Die „Nordd. Allg. Zig.“ ſchreibt: In vereinzelten Fällen 
iſt Oberlebrern die 900 Mark⸗Zudage unverkürzt aus⸗ 
gezaßlt worden, obgleich fie bereits vor Einführung des Normal⸗ 
etats ein böheres Gehalt bezogen, als fie nach ihrem Dienſtalter 
zu beanſpruchen hatten. Dies iſt, wie wir mittheilen können, kein 
ri Verfahr Gegenwärtig zahlbare Beſoldungen, welche 
über die nach 58 1 und 2 des Normaletats zu berechnenden Be⸗ 
träge hinausgehen, werden allerdings bis zum Einrücken des be⸗ 

nden Lehrers in eine höhere Gehaltsſtufe fortgewährt, die Zu⸗ 
— um das entſprechende augenblickliche Plus des Ge⸗ 
ürzt. 

— Die anläßlich der Choleraepidemie unter den Poſtbeam⸗ 
ten erfolgte Sammlung von Geldern zur Unterſtützung der noth⸗ 
leidenden Kollegen in Hamburg iſt, wie Herr v. Stephan jetzt in 
der „Nordd. Allg. Ztg. mittheilt, nicht vom Reichspoſtamt, ſon⸗ 
dern von den Poſtbeamten des Bezirks Köln aus eigenem Antrieb 
angeregt worden. — Das Reichspoſtamt hat aber doch nach dieſer 
Anregung von oben herab die Sammlungen organiſirt und 
Autorität für ihren Betrieb unter den Poſtbeamten eingeſetzt. 

Nordhauſen, 16. Okt. Der Fürſtlich Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
hauſenſche Staatsminiſter Peterſen hat gegen den Re⸗ 
dakteur der hieſigen freiſinnigen „Zeitung“, Herrn Nebelung, 
wegen Beleidigung Strafantrag geftellt, und 
zwar auf Grund eines Artikels „Geheimniſſe eines 
kleinen Staats“, den die im Fürſtenthume ſehr viel ge⸗ 
leſene Zeitung jüngſt anonym brachte, und den man als auf 
Sondershaufen und den dortigen Staatslenker gemünzt anſiebt. 
Dieſer Tage fand in der Redaktion der „Nordhäuf. 810 auf Ver⸗ 
anlaſſung der hleſigen Staatsanwaltſchaft nach dem Manuifripte 
des Artikels Hausſuchung ſtatt, aber ohne Erfolg. Der Ar⸗ 
titel behandelte die angebliche Günſtlingswirtöſchaft in den lei⸗ 
tenden Kreiſen des Fürſtenthums, die das Volk erbittere, geißelte 
die Vorliebe des gegenwärtigen Staatslenkers, der aus einem 
kleinen auswärtigen Richter ſozuſagen über Nacht zu ſo hoher 
Staatsſtellung u. ſ. w. gelangt ſei, für Kirchenbauten und warf 
überhaupt eine Reihe ſo bezeichnender Schlaglichter auf Leben und 
Treiben im deutſchen Kleinſtaate, daß von dem Weitergange des 
— manche intereſſante und pikante Enthüllung zu er⸗ 
warten ſteht. 

Wiesbaden, 17. Okt. Als freiſinniger Kandidat für die be⸗ 
vorſtehende Landtagserſatzwahl im Stadtkreis Wies⸗ 
baden wurde in einer geſtern abgehaltenen Wählerverſammlung 
ber d hs taasabgeordnete Genoſſenſchaftsanwalt Schenk aufs 


geſte 
Rußland und Polen. 


Ueber das angebliche Attentat gegen den 
ruſſiſchen Kaiſer in Sklerniewice werden folgende 
Einzelheiten gemeldet: In dem Augenblicke, als am 11. Oktober 
der Sonderzug mit dem Kaiſer und ſeiner Familie im Bahnhofe 
von Stierniewice eintraf, ſoll man einen furchtbaren Knall gehört 
Haben. Eine Dynamitbombe ſei explodirt und babe einen Theil 
des Geleſſes zerſtört. Fünf Perſonen ſeien getödtet und vierzehn 
ſchwer verletzt worden. Der fatjerliche Zug jet nur dadurch ver⸗ 
ſchont geblieben, daß die Attentäter die Bombe unter ein Geleiſe 
gelegt hätten, welches der kaiſerliche Zug wider Erwarten nicht 
benutzte. Die Bombe habe einen Meter tief gelegen und ſei mit 
einer elektriſchen Batterie verbunden geweſen. Ungefähr 40 Per⸗ 
ſonen ſeien von der Polizei, welche ſofort alle Ausgänge des Bahn⸗ 
bofs beſetzte, verhaftet worden. Man jchreibe das Attentat der 
terroriſtiſch⸗nihiliſtiſchen Partei der Narodnaja Wolja zu, welche 

tt einiger Zeit große Anſtrengungen mache, ſich zu reorga⸗ 
De und die öffentliche Auſmerkſamkeit auf ſich zu lenken. 

7 Pariſer ruſſiſche Botſchaft bat ſofort erklärt, feine Nach 
richt von einem Attentate gegen den Zaren 
erhalten zu haben. Allem Anſchein nach beruhe dieſe „Meldung“ 
auf freier Erfindung. Nichtsdeſtoweniger dürfte in dieſem Falle 
den umlaufenden Gerüchten ein wahrer Kern zu Grunde 
liegen. Dafür ſpricht ſchon der Umſtand, daß der Kaiſer ſchon am 
13,, alſo früher als er beapſichtigte, Schloß Stlerniewice, feinen 
Lieblings aufenthalt verlaſſen hat, ferner, daß dem Zaren die Miniſter 
des Innern Durnowo und des 
Rehbinder und Großfürſt Wladimir entgegengereiſt find, während 
ſonſt derſelbe erſt in Petersburg von den Genannten empfangen zu 
werden pflegte. Wie der „Schleſ. Volks ⸗Ztg.“ gemeldet wird, find 
die meiſten der als verdächtig Verhafteten ſchon ausder Haftent⸗ 
laſſen worden. Jedenfalls hat man, wie das in Rußland 
mertwürdigerweiſe häufig zu geſchehen pflegt, den Schuldigen auf 

oſten der unſchuldig Verhafteten laufen laſſen. Wenn aber 
zweifellos wieder nur Stockruſſen als Urheber des Attentats 


— 


la 


” 


wochen drei Mal, 
uf die Sonn⸗ und Feſtiage Mayen Tagen ſedoch ir Pr 


a tadt „ für 
dent gef Bb. — 8 


Verkehrs Kriwoszein, ſowie General ſich 


Dienſtag, 18. Oktober. 


betheiligt ſind, wird doch das arme Köni 
Boden die Frevelthat geſchehen iſt, in 0 
fallen ſein. 


reich, auf deſſen 
öchſte Ungnade ge⸗ 


Militäriſches. 

Mannheim, 16. Okt. Ein Feldwebel Bach vom 
hieſigen Grenadier⸗Regiment, welcher wegen Soldatenmißhandlung 
zu einer längeren Feſtungshaft verurtheilt wurde, iſt, wie ſeltens 
des Kommandos des hieſigen Grenadier⸗Regiments mitgetheilt wird, 
ſofort nach Verbüßung ſeiner Strafe aus dem aktiven Dienſt 
entlaſſen worden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

B. C. Berlin, 16. Okt. Das Er hat heute in 
Bezug auf die vermögensrechtliche Stellung der in der 
Mark Brandenburg verheiratheten Frauen eine 
ſehr wichtige grundſätzliche Entſcheidung getroffen, welcher folgender 
Thatbeſtand zu Grunde liegt. Eine hier verheirathete Hausbeſitzerin 
war wegen Hypothekenzinſen in Anſpruch genommen worden, wo⸗ 
gegen ſie den Einwand erhob, daß ſie ohne ihren Mann nicht ver⸗ 
klagt werden könne. Nun war der bisherige Standpunkt der mär⸗ 
kiſchen Frau der geweſen, daß fie zwar verpflichtungsfähig ſei, daß 
aber aus Urtheilen, die gegen ſie ohne Zuztiehung des Mannes er⸗ 
gangen, Exekution in das mit dem ehemännlichen Nießbrauch be⸗ 
haftete Verwögen nicht vorgenommen werden könne. In erſter 
an wurde die hier Beklagte zur Zahlung verurtheilt, das 

ammergericht hob aber in Gemäßheit des Antrages des Rechts⸗ 
anwalts Dr. Fuchs II. die . auf und wies die 
Klage wegen mangelnder Paſſtvlegitimation der Frau ab. Der 
Mann — ſo wurde des Weiteren ausgeführt — hätte mitverklagt 
werden müſſen. > 

B. C. Berlin, 16. Okt. In Bezug auf den Begriff „Ge⸗ 
bäudeflucht“ hat der Strafſenat des Kammergerichts in ſeiner 
letzten Sitzung eine bemerkenswerthe Entſcheidung gefällt. 
Ladenbeſitzer in der Reuſcheſtraße zu Breslau war der Po⸗ 
ltzeikontraventton angeklagt worden, weil er etwa 1 Zentimeter 
über die Ladenthür hinaus Waaren ausgeſtellt hatte. Er wandte 
Buero ein, daß letztere ſich noch innerhalb der Gebäudeflucht⸗ 
linie befunden hätten, denn letztere werde hier durch eine vor dem 
Ladeneingang befindliche ſteinerne Stufe gebildet, die zum Hauſe 
gehöre und alſo auch die Gebäudefluchtlinie markire. 
mergericht erkannte nun im Gegenſatz zum Vorderrichter, der auf 
Freiſprechung erkannt hatte, dahin, daß die betr. Fluchtlinie nicht 
durch etwa vor dem Havſe befindliche Treppen oder Stufen, ſondern 
durch die Mauer des Hauſes gebildet werde. 


Vermiſchtes. 

+ Aus der Mektoratsrede Virchows ſei nachträglich noch 
eingehend mitgetheilt, was der Gelehrte ſpeziell über die Frage 
ausgeführt, ob die Jugend unſerer gelehrten Schulen den Natur⸗ 
wiſſenſchaften nicht in höherem Maße zugeführt werden 
könne, als es bis jetzt geſchehen iſt. „Man kann gern zugeſtehen, 
ſagte Virchow, daß Streitfragen, die unter den Gelehrten ſelbſt 
noch nicht ausgetragen ſind, von dem Unterrichte in den Schulen 
ausgeſchloſſen und dem Unterrichte in den Fachwiſſenſchaften der 
Univerſität vorbehalten werden. Aber man wird verlangen können, 
daß ein junger Mann, dem man allein die Selbſtändigkeit zutraut, 
von der akademiſchen Lernfreiheit guten Gebrauch zu machen, in 
der Lage ſei, ohne Gefahr die Hauptergebniſſe der Aſtronomie 
und der Biologie in ſich aufzunehmen. Dürfte man ihn wirklich 
für „reis“ halten, wenn die ganze Welt um ihn herum ihm gewiſſer⸗ 
maßen verſchloſſen iſt? Und wie ſollte der Univerſitätsunterricht 
wirkſam eingreifen, wenn dem jungen Mann das Handwerks⸗ 
zeug abgeht, deſſen er bedarf, um ſeine ſchwere Arbeit aus⸗ 
zuführen? Er braucht die Mathematik, nicht um ihrer 
ſelbſt willen, auch nicht bloß um die Bewegungen der 
Himmelskörper Ar verſtehen. Auch die Phyſik iſt allmählich eine 
mathematiſche Wiſſenſchaft geworden. Selbſt die Chemie und die 
Phyſtologte werden mehr und mehr genöthigt, feinere Rech⸗ 
nungen auszuführen. Damit dringt der Forſcher in das Verſtändniß 
der inneren Hergänge ein und lernt das Maß der lebendigen Kräfte 
nicht nur ſchätzen, ſondern auch im Voraus berechnen, um danach 
die praktiſche 5 A zu regeln. Aber das Rechnen 
allein macht es nicht. Auch das Denken iſt 3 zu dem 
Verſtändniß. Viele meinen, es ſei unnöthig, das Denken ſelbſt 
zum Gegenſtand des Lernens zu machen, man könne auch ohne 
methodiſches Denken auskommen. Leider iſt ſelbſt die Logik unter 
den Studirenden faſt in Vergeſſenheit gerathen. Auf vielen Schulen 
glaubt man genug gethan zu haben, wenn man gelegentlich einen 
logiſchen Lehrſatz ausſpricht. Wie ſoll es ausgeführt werden, 
daß Jemand, der nicht einmal die Geſetze des Denkens kennt, 
Pſychologte treibt? Wie ſollen ihm die ſo verwickelten Be⸗ 
ee des geiſtigen Lebens zu dem körperlichen anſchau⸗ 
lich gemacht werden? Der junge Mediziner iſt in dieſer Beziehung 
etwas günſtiger geſtellt, aber was darf man von dem Juriſten, 
dem Theologen, dem Pädagogen erwarten? Achtung vor der 
Philoſophie zum mindeſten läßt ſich ſchon in der Schule erziehen ; 
das wäre ſchon ein Großes. Der Trieb, phtloſophiſch denken zu 
lernen, würde ſich alsdann leicht ergeben. Und nun endlich d 
Naturwiſſenſchaften. Wie günſtige Objekte für das Lernen und 
Lehren bieten nicht die beſchreibenden Naturwiſſenſchaften, Botankk, 
Geologie und Mineralogie dar! Es iſt ein Mißverſtändniß, wenn 
man annimmt, der Univerſitätslehrer lege vorzugsweiſe Gewicht 
auf ſyſtematiſche Keuntniſſe. Mit nichten: das Syſtematiſche läßt 
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auch im Untverſitätsunterricht ſehr 725 lehren. Es wird 
keinem Schüler ſchaden, wenn er eine gewiſſe Anzahl von Pflanzen, 
Thieren oder Geſteinen nennen und unterſcheiden kann. ber die 


eigentliche Schulung ſollte in der Erziehung der Sinne, 
vorzugsweiſe des Geſichts und des Gefühls, beſte en. Gegen⸗ 
wärtig haben wir es zu beklagen, daß ein großer 
Theil unſerer Zuhörer keine genaue Kenntniß 
der 18 hat, daß ſie falſche Angaben über 
die Geſtalt der Gegenſtände machen, die ſie ſehen, daß ſie für 
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der Körper kein Verſtändniß zeigen. Nichts müßte leichter 
ſein, als ein ſicheres Urtheil über Farbe und Geſtalt zu entwickeln, 
wenn außer der Betrachtung noch die Herſtellung einer einfachen 
oder farbigen Zeichnung, und wäre es auch nur eine einfache 
Skizze, gelehrt würde. Solche Kenntni 
für den Mediziner hat ſie den größten Werth; da nicht ſelten die 
Diagnoſen der wichtigſten Zuſtände davon abhängen. Die expe⸗ 
rtmentirenden Nakurwiſſenſchaften, vorzugsweiſe 
Phyſik und Chemie, ſind auch für den S 
lich, da ſie mehr, als alles andere, den genetiſchen und kauſalen 
uſammenhang der Vorgänge erkennen laſßen und die methodiſche 
etrachtung auch der N Probleme der Biologie vorbe⸗ 
reiten. Daß es ſich dabei, 
ung zum akademiſchen Studium in Betracht kommt, nur um e 
achere und leicht zu erfaſſende Expert 


Frof. Bleibtreu iſt dann auch der deutſchen Armee auf die fran⸗ 
zöſiſchen Schlachtfelder gefolgt und der Kampf von St. Privat, die 
Schlacht von Sedan un 
Pinſel im Bilde feſtgehalten worden. Karl Bleibtreu, der Sohn 
des Verſtorbenen, hat durch ſein „Dies irae“ — eine gewaltige 
Schilderung der Schlacht von Sedan — bewieſen, daß viel von 
dem Geiſte des Vaters auf ihn übergegangen iſt. Prof. 
ibtreu war ein beſcheidener, liebenswürdiger Menſch und ein 
Künſtler von ſchätzenswerther Begabung, gleichwohl wünſchen wir, 
daß mit ihm ſein Genre aus der Welt ſchiede. 
der Kunſt manchen dankbaren Vorwurf liefern, 
dieſe ſchwerlich etwas verlieren, wenn ſich 
zwungen ſähen, 
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gleichwohl würde 


Geſchichtsmaler zu werden. Die Völker aber 


würden von erdrückenden Laſten befreit und zu erhöhter Wohl⸗ 
fahrt erhoben werden, wenn der männermordende Krieg für immer 


aus der Welt ſchiede. 


Lokales. 


Poſen, 18. Oktober. 

Ernennung. 

tekten Otto Schmidt und Louis Heltner, beide in 

ind zu Lehrern an der königl. Baugewerkſchule 
Poſen ernannt worden. 

Unglücksfall. Geſtern Vormittag 
die Frau eines hieſigen Tiſchlers beim Ueberſchreiten des ſchmalen 
Theiles des Alten Marktes zwiſchen dem großen Kandelaber und 
dem Pferdebahngeleiſe von einem Fuhrwerk mit der Deichſel erfaßt. 
Glücklicherweiſe konnte man den Wagen ſogleich zum Stehen bringen 
und ſo die halbbewußtloſe Frau vor dem Ueberfahrenwerden retten. 
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die Konſiſtenz und die Oberflächenbeſchaffen eilt 


kann jeder gebrauchen; 


chulunterricht unentbehr⸗ 


Ei 1 gleichfalls von der Nationalgallerie erworben worden. 


Der Krieg mag 
alle Schlachtenmaler ge⸗ 


Die bisherigen Baugewerkſchullehrer, Archi⸗ 7 8 
ckernförde, 
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andere blutige Thaten ſind durch ſeinen 5 


A 
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egen 10 Uhr wurde 


Dieſelbe ſcheint jedoch ſchwere innere Verletzungen erlitten zu haben, 


denn als man ſie in den Flur eines nahen Hauſes ſchaffte, ver⸗ 
mochte ſie ſich nicht zu erheben und klagte ſehr über Schmerzen in 
der linken Seite. Mittelſt einer Droſchke wurde ſie ſpäter nach 
ihrer Wohnung geſchafft. 

p. Forſtdiebſtahl. 
hieſige Arbeitsfrau ein Bündel Strauchbeſen nach der Stadt 


Geſtern früh ſah ein Schutzmann eine 


tadt 


tragen. Als er ihr dann den Solgzeitel abverlangte, warf fie ihm 
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das Bündel vor die 
nen. Sie wurde in 


üße und weigerte ſich ihren Namen zu nen⸗ 


olge deſſen verhaftet. Als dann ſpäter ihr 


Mann von ihrer Feſtnahme hörte, ſuchte er ſogleich den Schutz⸗ ” 


mann auf und überfiel denſelben vor ſeiner Wohnung. 
ſich nun entſpinnenden Prügelei konnte ſich der 
dabei der ganze Mantel in Fetzen zerriffen wurde, nur dadurch 
dem Angriffe des Wüthenden erwehren, daß er blank zog und mit 
dem Säbel dreinſchlug. Durch hinzugekommene Perner gelang 
endlich die Feſtnahme des Mannes. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler, eine Dirne, ein Maurer, der ſich in den Keller eines 
Hauſes an der Breslauerſtraße eingeſchlichen hatte und ein Maler⸗ 
geſelle, der in betrunkenem Zuſtande zur Arbeit erſchienen war und 
auf die wiederholte W N des Meiſters ſich nicht entfernen 
wollte. — In das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft wurde 


Bei der 
eamte, dem 


nicht unbedeutende Wunde am Kopfe davöngetragen hatte und 
in der Wilhelmſtraße eine Summe von 290 Thlr. und eine goldene 


Damenuhr. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 18. Oktober. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Pinkus, Quartiermeiſter, Krämer, . Glaſer, Schall, 


Gertel, Kuſchnitzki, Herzberg, Witte, Birn 
a. B Herrmann a. Pforzheim, Eisner a. 
andeck a. Wongrowitz. 


Ott a. Dresden, Knoop a. Breslau, del L 
a Olle Itzig a. Malitz, Rittergutsbeſitzer v. Roſenberg⸗Lipinski 
rlitz. “ 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittmeiſter im 


aum, Kempinski u. Cohn 
Beuthen O.⸗Schleſ., 


0. 


ſtark blutete. — Geſtohlen aus einer unverſchloſſenen Wohnung 
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geſtern ein angetrunkener Mann, der in Folge eines Falles eine 
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. Berlin, Grünbaum a. 


ſterski a. Pinowko u. Tetzlaw a. Stettin. 


Singer a. Dresden, 
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en Regiment Kaiſer Alexander III. von Rußland Weſtpr. Nr. 1, 
Schwerin a. Militſch, die Rittergutsbeſ. Winter m. Frau a. Mache 
u. Frau v. Unruh m. Tochter a. Lagiewnik, Rechtsanw. Michaelis 
05 + rau a. Berlin, Fubrſtbeſther atzenellenbogen a. Krotoſchin, 

0 aufleute a. u. Paiſer a. Breslau, Löwy a. Berlin, 
en er u. S. Neuburger a. Fürth, Klitſcher a. Stettin, 
uteur a. refeld, Gruber a. Magdeburg, Eichſtedt a. Köln, Lo⸗ 
Barmen u. 1 a. Zerbſt. 
tel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufl. Neumayer aus 
Chemnitz, Heitſchmidt a. Fürſtenwalde, Hanff, Liebenwald u. Otto 
Wien, Ingenieur Geisler a. Berlin und 
ir Öber-Snipeftor Kabitz a. Siedler. 

15 s Hotel garni. Die BER Sie a. Koſten, 
obl a. unsborf Neumann a. Berlin, Wöhrn a. Köln, 


nun 85 Sekretär Newiger a. Poſen u. Verſ⸗Inſpektor Metz 


Dani de Berlin (Paul Plaensdorf.) 
31 ruſinowski m. Frau a. Swadzim, 
Polen, 5 v. 5 a. Kokoſzki, 
nos u. Hörich a. Burzin 1. 1 — 
Wiesbaden, Aſtronom Lützen a. Berlin, 
gd. Löbau, Simonſohn a. Berlin, Rarlowo a. Langenbrück, 


Die Rittergutsbeſ. von 


v. Modlibowski a. Mo⸗ 
Juen Döderlein aus 
ie Kaufleute ga 
2 


/ J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Propper aus Krakau, Sondershausen a. 5 
Gebr. Fritſche u. Dräger a. Bromberg, Gaunski a. Mannhe 
Martin a. Trebnitz u. Kauders a. Prag, 
Echmieemelfter Heſſe a. Torgelow u. Lokomotivführer Pittwohn 


Frau a, erlin. 


F und Serſchr. 
zn= Warſchau, 16. Okt. [Original⸗Wollbericht.] 
Nachdruck verboten.) Die Transaktionen waren während der 
letzten 14 Tage am hieſigen Platz belanglos. Die feſt lautenden 
Berichte der ausländiſchen Märkte blieben hier ohne Rückwirkung 
und haben ſich die Preiſe im Allgemeinen nur ſchleppend behaupten 


rau Poplawska a. Ruſſiſch⸗ 


0 „ p. Oktbr. 142,00 Br. p. Okt.⸗ a! 710 Br. 
Nov Br. Hafer (p. 1000 Kilo) d. Okt. 1 Br. 

Au 561 (p. 100 Kilo) p. Okt. 50,0) Br. April⸗Mai 95160 Br. 
Spiritus (p. 100 Liter 3 A Proz.) ohne Faß: excl. 50 und 
20 M. Verbrauchsabgabe gekündigt utter, p. Okt. At 
51.80 —— gen (Tuer) 32,20 Br. Okt.⸗Nov. —— Br. 


Ohne U D 5 — 
Marktpreiſe zu Breslau am 17. Ditbr 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


Weizen, weißer 
Funden 0 gelber 


17 — 116 50 
Feſtſetzungen der te ind = domi ion. 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 a 22,40 21,30 19,20 Mark. 
Winterrübſen . . 21,60 20,80 19.70 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 15. bis 17. Okt., e 12 Uhr. 

Konſtantin R XIV. Zucker, Kruſchwitz⸗Danzig. 
ranz Schwarz XIV. 54, Zucker, a Danzig. erdinan 
lieſe XV. 126, leer, Bromberg⸗ * Karl Röſeler I. 21 203, 

Ban ſtöcke, Schulitz⸗ Stettin. Heinrich Gatzki IV. 548, Feldſteine, 
Eichhorſt⸗Brahnau. 3 er ae 75 leer, Fordon⸗Kruſchwitz. 
erei. 

Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 273, H. Stamer⸗Bromberg 

für G. Blau⸗Stettin mit 34 Schleuſungen; Tour Nr. 274, 
Müller⸗Brahlitz an Alex. 3 Drüffer: ⸗Pollychen mit 14%, Schleuſun⸗ 
gen; Tour Nr. 276, J. Kretſchmer⸗Bromberg für Heppner 
und Klitſcher⸗ Stettin mit 14 Schleuſungen, find abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleu 

Tour Nr. 277, Jul. Schulz Bromberg für Sad-Liepe. 


Wanne Seehandlungs⸗Mühlen. 
(Ohne e 
vom 17. Oktober or 


können. Man verkaufte nach Tomaſzow, Bialoftot und Lodz an er NN 
Fabrikanten mehrere 100 Ztr. mittelfeiner Wolle à 68-70 Thaler h Nr. 2 — 70 “| Weil 9 Tae 1. 20 
und von gröberer Ruſtikalwolle einige Partien ebenfalls an in⸗ PR, 16 3 a | et 1 2 8 0 R 
ländiſche Fabrikanten à 55—58 Thaler polniſch pro Zentner. In Mehl 000 | uttermehl. 5 — 
der Provinz wurden in verſchiedenen Gouvernements zufammen| do. 00 weiß Band 11 10 leie. 4 | 80 
gegen 700 Zentner von den beſſeren Wollen zu Wollmarktspreiſen Roggen⸗Fabrikat 
verkauft. Nach Preußen und Oeſterreich gingen gegen 300 Zentner Mehl oo 11 20 San dec er 9 
feinerer Wolle à 78—80 Thaler polniſch pro Zentner. Die Läger 25 pi 119 40 Schro 1 
Find nicht unbedeutend. Die Zufuhren find ſchwach. 55 F 5 5 Fele 3 . 
arkt G Jab kat + 
M berichte. Graupe Nr. 1. 18 oe . 5 111 — 
Berlin, 17. Ott. gentral⸗Markthalle. Amtlicher De Opaube Nr. 1. er ae 
3 der häbttfigen EDER über den „ ioo 13 50 gochmehl ee 
ber Bentral-Marftballe) Marktlage Fleiſch] do. 4. 12 50 uttermehl! 64 — 
Zufuhren mäßig. * rubig . billiger, ſonſt un⸗ do. = 5. 12 — Buchwert 1 
veränderte Preſſe. Wild und Geflügel: Zufuhren mäßig, do. 65 11 II 15 60 
Geſchäft lebhaft. Rehe und Haſen weiter nachgebend. Bauen do. grobe 10 50 Maismehl. nr 
Ge nor! Flachen Gänſe ne 1 gün a ar Grütze Nr 1 12 9 Maisſchrot 22 
ufuhr in Flußfiſchen genügend, auch in Karpfen. Die Notirungen gelten pro 50 Kg. per Kaſſe ab hier, exkl. 
mite eee rede e n 155 Säcke, welche eventl. preiswerth abgebe. Bei größeren Kaſſakäufen 
ndert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Ruhiges entsprechender Rabatt. Kleinere Aufträge eventl. auf Nachnahme. 


erä 
Gef ai, en faſt unverändert. Für Weintrauben etwas mattere 
60, IIa 48 —54, e Kalb 


5 Fe m Rindfleiſch Ia 1 

Fels 0 M., 95 —53 Oammelflelſch Ia 42-53. IIa 
30 40 Scdteemeneſch 0 —58 M., Bakonier 45—47 M., Serbiſches 

48-49 M., Ruſſiſches — M. p. 50 Kilo. 

825 60 I aelaizenes STeit®. Schinken g 

en 65 80 M., do. ohne Knochen 80 —100 M., Luc 
M., Speck, geräuchert do. 56— M., 
\ Sagt 110-120 M., Gänſebrüſte 160 —180 per 50 ll 
Wild. 7 per / Kllo 0,31—9,36 M., mn per 


56 Kilo 0,38—0,40 M., Rehwild Ja. per Y, Kilo 0 68 M., 
150 Mn alk % Kilo 0,48 0,53 M., Hafen Ja. p. Sti 2550 bi8 
Wild ef lũ Wildenten 1,25—1,40 M., Krickenten per 
Stũck 0,60 1 a — junge do. 1,05 —1 30 M., Rebhühner, alte 
do. 080087 M „Wachteln do — M. 
ahmes Geflügel. 28 — Gänſe, 2 . 8 —.— 
M., Bu . ee M., en 0 2 


175 Hechte, p. 50 Kilogramm 40—51 M., do. große 
do. 40 Mark, Zander 98 Mark, Barſche 50 Mart, re 
do. mittelgroße 75 M., Pag; kleine 60 bis 


85 M., 
Hat © Schleie 85 —100 M., Bleie 44—48 M., Aland 34—51 M., 
ſche 31—45 M., Aale, große, 88 M., do. mittelgroße 
28 „ do. kleine 63-66 M., vr — M., Karauſchen 
43-06 M, Roddow 40—45 M., Wels 
. 8 41715 re. Ba matt, 8 4 50 Kilo 141 M. Krebſe 
ee ab 12 Etm., 5 Schock 8 M., do. 11—12 Ctm. do 
4,40 ar: bo. 10 Ctm. do. 150 WM. 
C 
ere Hofbutter — andbutter 100 — 0 
. wg arine 48—70 M 
Eier. Sriiche an ohne Rabatt 3,30—3,50 M., Prima 
Kiſteneter mit Eh Proz. oder 2 Schock v. Kine Mabete 285.—2.95 MN. 
Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße per 50 . 2.00 
M., Zwiebeln, neue, 10 50 Kilogramm 6,00 bis 6,50 M., Knob⸗ 
010 5 2 Kilo. 13—14 85 e — e, per Bund 
0 Bei junge, # 
f Sen nn 


ieee e p. 16 Kilo 
He. p. 


4,50—5 ellerte Land⸗Radieschen pr. 
85 ock B Bünde 0,75 x pi hier p. 16 Kilo 6-7 M., Ge 
Zohl pro Schock 3—6 


Obſt. 1 (in 15 enl.) p. 50 Kg. en M. un 

3 Kilo 8-9 M., P aumen, böbm. p. 35 Kilo 8,00--9 M 

Leintruuben 28 per ½ Kilogr. bis 035 M., Zitronen 
Mentone 420 Stück 22 M. 


Bromberg, 17. Okt. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 14.—150 M., feinſter über Notiz. Rog en nach 
Qualität 122 —132 M. Gerſte nach Qualität 130—138 Mark 
Braugerſte 139 145 M. — Erbſen, Futter⸗ 130-140 M. — Koch⸗ 
erbſen 141-100 M. Hafer 130 —140 M. — Spiritus 70er 33,00. 

Breslau, 17. Dftbr. Amtlicher Er butten⸗ Yorten» dec 

Roggen p. u Kilo —. Get. abgelaufene 


urken, 


. Ctr., 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 18. Okt. Mehrere Morgenblätter melden, daß 
die Vereinigung der Induſtriellen, die den von der im Jahre 
1879 veranſtalteten Gewerbeausſtellung übriggebliebenen Ueber⸗ 
ſchuß verwalten, in ihrer Sonnabendſitzung beſchloſſen habe, 
im Jahre 1895 in Berlin eine Kunft- und Induſtrieausſtellung 
zu veranſtalten. 


Thorn, 18. Okt. [Privat⸗Telegramm der „Poſe⸗ 
ner Zeitung“.] Die bakteriologiſche Unterſuchung eines in 
Schillno verſtorbenen Flößers hat aſiatiſche Cholera ergeben. 

Berlin, 18. Okt. Heute Vormittags 10 Uhr fand im 
1 Schloſſe in Gegenwart des Kaiſers die Nagelung 
und Weihe der neuen Fahne des 2. Bataillons des Infanterie⸗ 
regiments v. Goeben ſtatt. Außer dem kaiſerlichen Haupt⸗ 
quartier und einer Deputation des Regiments, mit Oberſt v. Bilfinger 
an der Spitze, nahmen der Reichskanzler Graf Caprivi und General⸗ 
66 oberſt v. Pape theil. Nach der Nagelung im Ritterſaale er⸗ 
folgte im Kapitelſaale unter der Aſſiſtenz des katholiſchen 
Garniſonpfarrers Theinert die Weihe. Militäroberpfarrer 
Frommel ſprach über Sprüche Salomonis 17, 6, gab eine 
Darſtellung der Geſchichte des Regiments und gedachte des 


Kaiſers Friedrich, deſſen Lauf auch durch Kampf zum Sieg M 


und durch Krieg zur Krone gegangen ſei. 
die Fahne pro gloria et patria. 

Berlin, 18. Okt. Gouverneur v. Soden telegraphirt: 
Bei einem Zuſammenſtoß mit den Wahehe in der Nähe von 
Kiloffa am 6. Oktober ſind Lieutenant Brüning und vier Sol⸗ 
daten gefallen. Die Wahehe zogen wieder ab, ohne die Station 
anzugreifen. Näherer Bericht wird erwartet. 

Berlin, 18. Okt. In der heutigen Landtagserſatzwahl 
im a Berliner Wahlkreiſe wurde Rechtsanwalt Träger 
ewählt. 
l Hamburg, 18. Okt. Amtlich 1 ſind acht Cholera⸗ 
kranke, drei Todesfälle, davon entfallen auf geſtern 7 bezw. 2; 
die Transporte betragen 4 bezw. 0. 

Palermo, 18. Okt. In Folge ſchlagender Wetter wur⸗ 


Er weihte ſodann 


„den in den Gruben in Sala der Bergwerksdirektor, zwei Söhne 


deſſelben, drei Arbeiter und eine Frauensperſon getödtet. 
Weiter ſind zwei Gendarmen und eine Frau, die zur Hilfe⸗ 
leiſtung herbeieilten, umgekommen. 

London, 18. Okt. Der „Standard“ meldet aus Shanghai: 
Von den 200 an Bord des geſtrandeten britiſchen Dampfers 
„Bokhara“ befindlichen Perſonen ſind ca. 170, darunter 20 
Paſſagiere, ertrunken. 


— ann Mlaw. do. 58 75| 5 
—Grie 


Börſe zu Poſen. 
570 18 Okt. ide Börjienveriät. 
ritu ekündigt —.— . Nenad prele (Ver 5220, 
(ber) 32,70. Sr ohne Faß) (0 rt) 52,20, (70 ec) 32,70. 
ofen, 1 kt [Breivat«Beri cht. Wetter: Regen. 
pirilus 3 


Loko ohne Faß Wer) 52,2), (70er; 52,70 
Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 18. Oktober „(Telear. Agentur B. Heimann, Velen) 


Weizen flauer * iritus flau | 
do. Okt.⸗Nov 70er loto — Faß 34 1 a 70 
do. April⸗Mal 70er Oktober 33 10 33 90 
55 — Okt.⸗Nov. 82 59 32 70 
Roggen flauer 


32 40 32 6) 
do. Okt.⸗Nov. 142 751143 5° Aber Des Ian. 33 50] 33 70 
145 - 145 5( 


| 0 soll to ohne Faß 58 69 54 50 

do. April⸗ Mal 50 60 10 2; do. Ott.⸗Nov. 144 50144 50 

Kündigung in 8 Wſpl 

Kündigung in Spiritus (70er) 5 000 Otr., (SOer) — 000 Str. 
Berlin, 18 Oktober. Schlußt⸗Kurſe. 
Witzen pr. Hei den 


Rogen pr. Ott.⸗Nov. 

April-Mat 144 25 145 50 
situ. Rei austtächen Notirungen Not,v.17 
70er ober" ac 
70er OH.:Nov. . . . . 
70er Nov.-De.. , . . 8 
70er April⸗ Mai 
79er Mai⸗ Wa 5 33 
50er . Zen g 


Pt. 3 Reih-Ant 83 90 865 
Nonſolld. 4% Ant 106 80 106 9% do. Lide 
(ungar. e 


do. 100 60 N 
Bol. 49, Pfandbrf. 101 80 in 5 do. 5% Papierr. 85 40 85 50 
HL do. 9 75 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2. 165 90.166 — 
Nentenbrieſe 102 90, 102 75 do fr. Staatsb. — 42 25 42 30 
rov.⸗Oblla. 95 4 95 40jCombarder 8 184 4087 40 

Be terr. Banknoten 170 201170 3 
bo. 9 81 9) A 90 Jondsſtimmung 
NJ ankno 203 — 2 behauptet 
RA , Bob Pſbr 98 60 = 3⁰ 
Oſtpr. Südb. E. S. A. 69 25 69 40, Schwarzkopf 221 — 221 — 
Mahnz. Submöf. bo.114 58 20 2ufDortm St t- Pr. L. A. 60 25 60 40 
Gelſenkirch. Kohlen 124 75134 20 
5 0 M Steinſalz 36 70 86 


Mittelm E. St. A 104 75104 70 
95 70 jener jener 119 891119 60 
tener 199 251199 75 
92 50 Berl. e 133 4 132 50 
Serbiſche R. 1885 73 10 74 5 eutſ kt. 18 251159 25 
Sr 5 fonf. Anl. 22 10 22 10 Königs⸗ u. Lau 08 401108 30 
Komm. B. A. 184 90 184 50 Bochtnner Guth 125 500124 75 
Poſ. Srltſabr B. A. — —— 1 
Nachbörſe: 0 166 60, 

a Noten 202 
Stettin, 18. . Orte 


154 501154 — 
159 50160 1 


u 4; 


ch. 4% Goldr. 49 25 
talieniſche Rente 92 25 
exit. neue A 1890 69 75 

Ruſſ. 4% kſ. Anl. > 97 10 
do. zw. Orient An 65 — 
Rum. 4% Anl. Any 82 30 


Diskonto⸗Kommandit 181 25, 
übe Agentur B. Heimann, Wolen ) 


Neivi?. 
Weisen matt Spiritus matter 
do. Oktober 154 50 154 50 ver 70 R. Abg. 33 —! 38 50 
do. Okt.⸗Nov. 4 50 7055 v.⸗Dez. „ 31 50 32 50 
Roggen * pril⸗ Mal „ 82 80 33 — 
do. Oklober 198 50 137 50 a *) 
do, Stt⸗Nov. 138 — 137 50] do. per loto 10 25 10 25 
Rüböl feit 
do. Oftober 39 9 2 
do. au 50 49 


80 
Petroleum loko verſteuert Ufance 1¼ pCt. 
Wetterbericht vom 17. Oktbr., 8 Uhr Morgenz 


arom. a. O Gr. 
BEE ÄSEOARU 
eduz. in mm. 


Stationen. 


7 

Aberdeen NW 35 eckt 3 
Cbriſttanſund 750 SE : Schnee 2 
Kopenhagen 753 NO 1 81 75 3 
Stockholm. 755 N Abeiter 0 
8 747 W 2 beiter = 
etersburg 747 ſtill bedeckt 1 
Moskau. 755 a Ubedeckt 8 
Cork Queenſt. 763 ölheiter 4 
Cherbourg. 758 NND 1 5 8 
elder 767 NND ö wolkig 7 
vlt. 754 NNO 4 woltentos 9 3 
ee 753 NND 1 Dunſt 5 
winemünde 751 NND 3 wolki 5 7 
Neufahrw. | 759 ® 1 bedeckt | 7 
emel. . 748 W 12 9 9 
Paris 766 N 8 
Münſter 763 Di 90000 lbedect 6 
Rarlörube . 768 SW Z übedeckt 10 
Wiesbaden 762 NW 3 Regen D 8 
München 763 SW 5 Regen 6 
Ebemnitz 751 & 2 ch 9 
Berlin 751 N 0 8 
Wien 752 SD een 8 
Breslau 752 SD 1 bebeit 7 
NE | 1155 Re 3 ek 9 
2 53 € 11 

T ei . 754 een | 15 


Nachts harte Böen. 5 eee Nachts Regen.) Nachts 
an Regen 9) ä Age en. ) 8 Ne egen. * 
Unter dem Einfluſſe des Hochdruckgebletez, welches weſtlich 
von den Britiſchen Jae liegt, wehen über dieſen und dem Nord⸗ 
bies biete ziemlich lebhafte nördliche und nordöſtliche Winde, wobei 
e Temperatur daſelbſt erheblich herabgegangen iſt. Ueber Zen⸗ 
traleuropa liegt eine . e mit ſchwacher L kei 
1 trüber vielfach regnen ſcher Witterung. Die Temperatur 1 
in Deutſchland, wo faſt überall Regen gefallen tft, durchſchnittlich 
etwas geſtlegen, indeſſen lugt ſie außer in den ſüdlichen und nord⸗ 
öſtlichen Gebietsthellen, allenthalben unter dem n 
Grisnez meldet 2 , Biarritz 24 mm Regen. Das Froſtwetter 
Norden hat ſich über Finnland ſowie über die Nordhälfte Schwer 
dens ausgebreitet. Deutſche Seewarte. 


7 Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in. Poſen 


